
Adressen

Kath. Pfarramt
www.buetschwil.ch/kirche
Pfarrer Josef Manser 071 983 17 85

jmanser@kath-buetschwil.ch

Sekretariat 071 983 17 85
Evelyne Bischof Fax 071 983 18 41
E-Mail: sekretariat@kath-buetschwil.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Dienstag bis Freitag 08.00–11.00 Uhr
Dienstagnachmittag 14.00–17.00 Uhr

Bestattungen
Alex Egli, Jonschwil 071 950 05 78

Mesmer
Bütschwil: P. Stillhart 071 983 54 65
Dietfurt: K. Bawidamann 071 983 24 93

Krankenseelsorge
Rita Kopp, Ottilienstr. 18 071 983 53 78
Frida Krapf, Eichelstock 071 983 15 18
Monika Graf, Austrasse 071 983 06 60

Sonntagsgottesdienste in der Übersicht

DI BÜ GA LÜ
1./2. März 19.00 09.00 10.30 19.30
8./9. März 19.00 10.30 19.30 09.00

Kursiv gedruckte Zeiten beziehen sich auf
Vorabend-Gottesdienste in der Kapelle
Dietfurt.

4. Fastensonntag
Kollekte: Renovation Pfarrkirche Bütschwil
Sa 01.03. 19.00 Eucharistiefeier,

Dietfurt
So 02.03. 09.00 Eucharistiefeier,

Pfarrkirche
09.00 Sunntigsfiir für die
Kinder der 1. bis 3. Klasse,
Schutzengelkapelle

Di 04.03. 09.00 Eucharistiefeier,
Pfarrkirche

Do 06.03. 16.00 Evang. Gottesdienst,
Solino
19.00 Rosenkranzgebet zum
Herz-Jesu-Freitag, Dietfurt

Fr 07.03. 19.00 Eucharistiefeier,
Pfarrkirche

5. Fastensonntag
Einzug Fastenopfer Pfarreiprojekt
Haiti: Kraft aus der Bibel für den
Alltag
Sa 08.03. 15.30 Fiire mit de Chliine in

der evang. Kirche Feld
19.00 Eucharistiefeier,
Dietfurt

So 09.03. 10.30 Eucharistiefeier.
Der Kirchenchor singt die
Deutsche Händelmesse,
Pfarrkirche
11.30 Tauffeier Lia Kammer-
mann
20.00 Ökumenisches Taizé-
Gebet Region Toggenburg,
kath. Kirche Lichtensteig

Di 11.03. 09.00 Eucharistiefeier,
Pfarrkirche

Mi 12.03. 13.30 Palmenbinden im
Werkraum Primarschulhaus

Do 13.03. 16.00 Eucharistiefeier, Solino
Fr 14.03. 19.00 Abendmesse,

Pfarrkirche

Rosenkranzgebete

Sonntagabend, 18.45 Uhr
Rosenkranzgebet für kirchliche Berufe,
Schutzengelkapelle Bütschwil u. Dietfurt

Donnerstagabend, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet für den Frieden,
Schutzengelkapelle Bütschwil

Stille Anbetung «Brennender Dornbusch»
Montag von 9.00 bis 10.00 Uhr,
Schutzengelkapelle

Stiftmessen

Freitag, 7. März 2008, 19.00 Uhr
Paul Breitenmoser-Schönenberger, Otti-
lienstr. 2; Klara und Karl Gemperle-Eber-
hard, Steig, Schaffhausen; Pia Heigl-
Brändle, Unterdorfstr. 3; Manfred Brun-
ner-Klingler, Plattenstr. 25; Anna Vogel-
Vogel, Rosengarten; Werner Rüttimann-
Bernhardsgrütter, Chromen; Anton Bau-
mann, Kreuzrain 1; Anna Germann,
Kehlhof; Ernst Vettiger-Horber, Hofstr. 8;

Alfred Schönenberger-Baldegger, Aufeld-
strasse 13; Kurt Krämer-Balzer, Langensteig

Sonntag, 9. März 2008, 10.30 Uhr
1. Jahresgedächtnis für Bertha Lanfranconi

Freitag, 14. März 2008, 19.00 Uhr
Bertha Lanfranconi, Pflegeheim Eggfeld,
Wil; Bertha Dörig-Bürge, Kreuzrain 1;
August Schönenberger-Kühne und Sohn
Wendolin, Gubel; Maria Rosa Stadler-
Egli, Kreuzrain 1; Anna und Paul Brech-
bühler-Raymann, Landstr. 15, Dietfurt;
Sylvia Hardegger, Kreuzrain 1; Paul Fust-
Wagner, Heui; Berta Stillhart-Widmer,
Kreuzrain 1; Sophie Berta Häni, Kreuz-
rain 2; Amalia Rüegg-Murer, Langen-
steig; Alfred und Louise Bochsler-Vetter,
Kehlhof; Marie und Jakob Frischknecht-
Bischof, Dietfurt; Theodor und Karolina
Allenspach-Zweifel, Mittendorfstrasse;
Bertha Raschle-Scheiwiller, Kirchgasse.

Mitteilungen

Herzliche Gratulation

Am Freitag, 29. Februar 2008 darf unser
Sakristan Patrick Stillhart nach erfolg-
reichem Abschluss des Grossen Grund-
kurses an der Schweizerischen Sakrista-
nenschule in Einsiedeln in einer Schluss-

feier das Diplom entge-
gennehmen. Wir gratu-
lieren herzlich zu diesem
beruflichen Erfolg und
wünschen Patrick in
seinem Kirchendienst
weiterhin viel Freude
und Erfüllung.

Kirchenverwaltungsrat
und Seelsorgeteam

Rosenaktion

Samstag, 1. März 2008, ab 9.00 Uhr vor
dem Denner und vor dem Spar.
Essen und Trinken gehören zu den Grund-
bedürfnissen aller Menschen. Hunger und
Durst führen zu steigender Verzweiflung.
850 Millionen Menschen leben heute in
einer zum Himmel schreienden Situation,
in der sie nicht einmal das Allernotwen-
digste zum Stillen des Hungers haben:
eine Brotkruste, ein Stück Fisch, ein paar
Wurzeln oder eine Handvoll Getreide.
Millionen von Menschen vegetieren dahin,
obwohl die Erde genug produzieren kann
und es auch tut, um die gesamte Mensch-
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heit zu ernähren. Männer, Frauen und
Kinder sind dabei in unterschiedlicher
Weise von Armut betroffen, die beiden
letzen Gruppen trifft es besonders hart.
Darum verkaufen wir am 1. März 2008
Max-Havelaar-Rosen zu einem symboli-
schen Preis von 5 Franken.
Mit dem Erlös können wir Menschen bei
ihrem Einsatz gegen Hunger unterstützen
– damit das Recht auf Nahrung kein
frommer Wunsch bleibt. Migros schenkt
Brot für alle und Fastenopfer für die Ak-
tion 150 000 Max-Havelaar-Rosen. Wir
danken herzlich für jede Unterstützung.

KiBi-Schnuppertreffen

Montag, 10. März 2008, 15.30 Uhr,
Bräggerhaus
Dienstag, 11. März 2008, 15.30 Uhr,
Bräggerhaus

Erstkommunion 2008

Mittwoch, 12. März 2008, 13.30 Uhr,
Schutzengelkapelle
Sakrament der Versöhnung
Möglichkeit der Einzelbeichte.
Anschliessend um 14.30 Uhr im Theorie-
lokal Hauswirtschaft der Primarschule
Kleideranprobe. Schuhe mitbringen, die
am Weissen Sonntag getragen werden!

Palmenbinden, Palmkörbe schmücken

Mittwoch, 12. März 2008 ab 13.30 Uhr,
im Werkraum des Primarschulhauses.
Die Schüler/innen sind eingeladen, unter
Mithilfe von Erwachsenen Mini-Palmen
zu binden. Mitbringen bitte grüne Zweige:
Immergrün, Zweiglein von Buchs-, Stech-
palmen-, Thujen- oder Tannenbäumen,
Trockenblumen usw., wenn möglich
Baumschere, feinen Draht oder starkes
Garn. Das Stämmchen wird angeboten.
Wir freuen uns auch, wenn Kinder zu
Hause ein Palmbäumlein oder ein ge-
schmücktes Körbchen für die Palmsonn-
tags-Prozession vom 16. März herrichten.

Kirchbürgerversammlung

Donnerstag, 13. März 2008, im Anschluss
an die Politische Gemeinde, Turnhalle
Primarschulhaus Bütschwil.

Fahrt nach Taizé

Für Jugendliche ab 17 und Erwachsene
wird vom Mittwoch, 30. April bis Sonn-
tag, 5. Mai 2008 eine regionale Fahrt
nach Taizé angeboten.

Anmeldungen bis 15. März 2008 an Josef
Müller, Kechbrunnen, 9613 Mühlrüti;
sueandjoe@bluewin.ch.
Flyers gibt es im Schriftenstand.

Kirchweihe in Chulu, Taiwan

Die neu erstellte Kirche in Chulu wurde
der hl. Maria von Magdala geweiht.
Unsere Bütschwiler Missionarin Schwes-
ter Jermia Thoma ist Pfarreileiterin in
Chulu und Ausbildnerin von Katechetin-
nen und Katecheten. Sie schreibt:
Am 2. Februar 2008 konnten wir unsere
neue Kirche mit einem wunderbaren Fest
einweihen. Euch allen lieben Dank für
eure Unterstützung, finanziell oder durch
Gebet. Liebe Grüsse Sr. Jermia

Veranstaltungen

Circolo Italiano senza Frontiere

Mittwoch- und Freitagnachmittag ab
15.30 Uhr Offener Treff der italienischen
und spanischen Mitchristen/innen im
Eichelstock.

Offener Bildungsabend

Mittwoch, 5. März 2008, 20.00 Uhr, im
Restaurant Hirschen

Vortrag: Danken, bevor es zu spät ist.
mit Dr. Victor J. Willi.
Victor Willi, geb.1927 in Zollikon, ist
vielen noch bekannt als Rom-Korrespon-
dent für Radio Beromünster, heute Radio
DRS. Für zahlreiche schweizerische und
ausländische Zeitungen bereiste er 78
Länder und war Sonderkorrespondent
auf 5 Kontinenten. Zu seinem Lebens-
werk gehören zahlreiche Publikationen.
Besonders erwähnt sei hier sein Buch
«Im Namen des Teufels?».
Dr. Victor J. Willi ist Experte für Fragen,
die eine kritische Öffentlichkeit zu Ereig-
nissen im Vatikan stellt. Fünf Jahre nach
dem plötzlichen Tod von Papst Johannes
Paul I. am 28. September 1978 erschien
ein Buch des englischen Journalisten

David A. Yallop: «Im Namen Gottes?» Das
Gerücht, Papst Johannes Paul I. sei keines
natürlichen Todes gestorben, sondern er-
mordet worden, will der Autor beweisen.
Yallops Kriminalgeschichte wurde in
kürzester Zeit zu einem Welt-Bestseller.
Victor J. Willi ging den Argumenten die-
ser Mordtheorie nach und veröffentlichte
1987 seine Erkenntnisse in dem Buch:
«Im Namen des Teufels?» Seine These
lautet: Papst Johannes Paul I. starb eines
natürlichen Todes; die Todesursache
war ein permanenter Stress, dem Albino
Luciani ausgesetzt war. Willi bringt das
Argumentationsgebäude von Yallop zum
Einsturz, indem er die Fundamente, auf
denen Yallops Behauptungen beruhen,
mit nachprüfbaren Dokumenten unter-
gräbt. So spricht Yallop von einem Papst,
der vor Gesundheit und guter Laune
strotzte. Willis Zeugen widerlegen dieses
Urteil überzeugend.
Yallop behauptet, der neue Papst hätte
den Traum von einer katholischen Kirche
geträumt, die auf die Frage nach der Ge-
burtenregelung, des Reichtums und der
Macht in der Kirche neue Antworten ge-
ben würde. «Der Traum war ausgeträumt»,
schreibt Yallop, weil starke Kräfte im Vati-
kan vor nichts zurückschrecken, wenn es
um die Verhinderung einer «wahren Re-
form» der Kirche geht.
Wichtige Dokumente und neue Zeugen-
aussagen bestätigen die Gegenthese des
natürlichen, deshalb aber längst nicht
unproblematischen Ablebens des 33-
Tage-Papstes.
Victor Willi ist ein hervorragender Rhe-
toriker, ein begnadeter Erzähler.
Herzlich willkommen! Eintritt frei.

Frauengemeinschaft Bütschwil

Weltgebetstag, 7. März 2008

Bütschwil feiert den Weltgebetstag der
Frauen dieses Jahr um 19.00 Uhr zusam-
men mit Ganterschwil in der evang. Kirche
Ganterschwil «Gottes Weisheit schenkt
neues Verständnis». Die Liturgie enthält
Bausteine, welche Frauen aus Guyana
eingebracht haben.

Mittwoch, 12. März 2008, ab 14.00 Uhr
Spiel- und Spassnomittag im Bräggerhaus

PfarreiForum Toggenburg 14



KAB – Region Toggenburg

Samstag, 8. März 2008, 8.30 bis 12.00 Uhr,
Eichelstock
Besinnungstag in der Fastenzeit
Glauben im Wandel. Leitung Kantonal-
präses Guido Dudli.

Ökumenische Seniorengruppe

Donnerstag, 13. März 2008, 14.00 Uhr,
Kaffeestube im evang. Pfarrhaus Feld.
Das Hilfswerk «Mission am Nil» stellt
seine Arbeit vor.

Herzliche Gratulation

Theresia Bischof-Schnetzer *01.03.1923
Bertha Oberholzer-Artho *03.03.1916
Erika Eberhard *04.03.1928
Klara Schäfli-Ziegler *14.03.1918
alle wohnhaft im Seniorenzentrum Solino.
Wir gratulieren den vier Jubilarinnen
herzlich und wünschen ihnen für den
weiteren Lebensweg viele sonnige Tage,
heitere Stunden, manch frohe Begegnun-
gen und Gottes Segen.

Pfarreichronik

Taufe
Durch die Taufe ins Christentum aufneh-
men durften wir:
– Diana Bellani, aus Grüt ZH,

geb. 12. Dez. 1979
– Sara, Tochter von Irene und Daniel

Frick-Betschart, Nassen,
geb. 6. Dez. 2007

– Nina Céline, Tochter von Doris und
Sebastian Rutz-Wehrli, Neudietfurt 9,
geb. 24. Aug. 1999

– Valentina, Tochter von Brigitte und
Thomas Gmür-Bader, Küfersberg 1,
geb. 12. Nov. 2007

– Melody, Tochter von Doris und
Werner Kalberer-Tschopp, Feldeck 18c,
geb. 2. Okt. 2007

Wir wünschen den neu Getauften Gottes
Segen, viel Kraft und Freude auf ihrem
Lebensweg.

Kollekten

Renovation Pfarrkirche 414.55
Caritas des Bistums St. Gallen 621.35

Einsendeschluss «PfarreiForum»

Beiträge fürs «PfarreiForum» 05/2008
(gültig vom 15.3.–5.4.2008) können bis
28. Februar 2008 im Pfarreisekretariat
abgegeben werden.

Adressen

Pastoralteam
Pfr. Cornel Huber (Pfarreileitung)
Schabeggweg 11, Li 071 988 72 70

E-Mail: pfarramt@semitog.ch
Pfr. Fridolin Weder
(priesterl. Mitarbeiter)
Schabeggweg 11, Li 071 988 72 71

Pfarreisekretariat
Maria Eisenring Tel. 071 988 18 58

Fax 071 988 18 60
E-Mail: sekretariat@semitog.ch

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.00–11.30 Uhr

Pfarreiliche Mitarbeiterin
Laura Deanoz-Merlo 071 988 34 31

Im katechetischen Dienst
Marie-Therese Lehner, Li 071 988 45 10
Myrta Fischer, Mb 071 390 04 48
Rita Egli, Oh 071 374 27 66
Laura Deanoz Br und Mb 071 988 34 31
Melanie Dähler, Pz u Sch 071 377 18 47
Trudi Frick, OS Pz 071 931 41 87

Im Mesmerdienst
Bernd Jäger, Li 079 308 78 15
Doris Näf, Mb 079 817 22 26
Karin Zwyssig, Oh 071 374 23 47
Elisabeth Weber, Pz 071 377 17 66
Adresse der Homepage: www.semitog.ch

Gruss

Geschätzte Leserinnen und Leser
In unseren Pfarreien sind wiederum
Hunderte von Tellern mit Suppe und
viele Kässeli mit Batzen und Nötli gefüllt
worden, damit – wie es das Fastenmotto
sagt – «das Recht auf Nahrung kein from-
mer Wunsch bleibt». Und wer weiss, wie
viele Fastenopfersäcklein in Wohnungen
aufgestellt sind, um Erspartes aufzuneh-
men. Wer weiss, wie viele Überweisungen
auf das Konto des Fastenopfers geschehen.
Das ist wunderbar! Und doch scheinen
die grosszügigen Spenden trotz allem nur
ein Tropfen auf den heissen Stein der
furchtbaren Armut in vielen Teilen der
Welt zu sein. Allerdings, ohne viele Trop-
fen gibt es nie einen Fluss. Was im Kleinen
beginnt, hat einen positiven Einfluss auf
die Mentalität des Einzelnen. Es zieht aber
auch Kreise und wirkt sich auf längere
Sicht auch auf das Konsumverhalten oder
sogar auf die Handelsbeziehungen aus.
Es wird bei uns recht viel von der Unter-
ernährung in armen Ländern gesprochen
und entsprechende Hilfe angekurbelt.
Hingegen spricht kaum jemand von der
seelischen Unterernährung, die bei uns,
in den Wohlstandsländern, herrscht.
Nicht nur Jugendliche und Kinder leiden
darunter. Sie zeigt sich in den vielen For-
men von Egoismus, in Form von Sinn-
leere, von fehlender Hoffnung.
Wie begegnen wir diesem Hunger? Mit
Geld allein ist da wenig auszurichten.
Eine überraschende Antwort gibt Jesus im
Gespräch mit einer Frau aus Samarien:
«Meine Speise ist es, den Willen dessen
zu tun, der mich gesandt hat.» (Joh 4,34)
Anders gesagt: Wenn wir teilen, wenn wir
andern Gutes erweisen, erfüllen wir den
Willen Gottes. Das ist Speise für unsere
Seele. Diese bleibt nicht ausgehungert,
sondern gedeiht durch die gelebte Nächs-
tenliebe.
In dieser Hinsicht brauchen wir also nicht
zu fasten. Wünsche gute Ernährung!

Cornel Huber

Zum Schmunzeln

«Warum hast du gestern die Schule ge-
schwänzt?» – «Oach», stottert Max: «Ich
habe nur das befolgt, was uns im Unter-
richt gesagt worden ist: Wir sollten auch
einmal auf etwas verzichten.»
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